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Betreff 
Aktuelles aus dem Stadtwald 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag 
 

 
Sachverhalt 
 
 
1.  Rückblick Forstwirtschaftsjahr 2003  

 
Holzeinschlag: 

 geplant  2.400 fm 
   durchgeführt  3.032 fm 
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Gründe: hohe Nachfrage und relativ gute Holzpreise, besonders für schlechtere 
Holzqualitäten im 1. und 2. Quartal. 

 
 extreme Trockenheit führte zu einer Massenvermehrung von Fichten- bor-

kenkäfern (Kupferstecher und Buchdrucker) mit entsprechendem Schad-
holzanfall. 

 üblicher Fichteneinschlag von 100 – 150 fm, 
 im FoWiJahr 2003: 380 fm davon 200 fm Käferholz 
 
Holzerlöse:   Haushaltssoll: ~ 56.000,- Euro 
   erreicht:  ~ 76.800,- Euro 
 
Pflanzungen 2003  
 
Im Frühjahr 2003 wurden im Stadtwald rund 7.500 Bäume (5.500 Laubbäume und 
2.000 Nadelbäume) gepflanzt, die aber bis auf geringe Ausnahmen alle vertrocknet 
sind. Ein Wässern im Wald ist nicht möglich bzw. zu teuer; eine Nachpflanzung ist billi-
ger. Staatliche Zuschüsse für Kulturen: rund 2.300,- Euro entspricht knapp den Kosten 
des Pflanzmaterials. 
 
 

2.  Rückblick Forstwirtschaftsjahr 2004  
 
Holzeinschlag: 

 geplant  2.200 fm 
   momentan  1.950 fm davon Fichte 500 fm 
 
Gründe:  schlechte Holzpreise aufgrund Massenanfall von Borkenkäferholz 
   geringe Nachfrage (Baukonjunktur, Export etwas schleppend 
   wegen Euro-Kurs) 
 
Holzerlöse:   Haushaltssoll: ~ 56.000,- Euro 
   momentan:  ~ 50.000,- Euro 
      
 
Pflanzungen 2004  
 
Nachpflanzung der vertrockneten Kulturen 2003 sowie einige weitere Flächen. 
Gepflanzt wurde im April 2004 rund 8.500 Jungpflanzen (davon 1.800 Tannen, 500 
Fichten, der Rest Laubbäume). 
Für diese Kulturen gab es rund 4.000,- Euro staatliche Zuschüsse. Aufgrund guter Wit-
terung sind die Pflanzen heuer gut angewachsen. 
 
Jagdbetrieb  
 
Seit dem 01.04.2004 wird die Eigenjagd Fürther Stadtwald in Regie geführt und nicht 
mehr verpachtet. Der Rehwildbestand scheint höher als vermutet. Die bisherige Ab-
schussplanung von rund 30 Rehen pro Jahr wurde beibehalten. Falls aber eine Erhö-
hung notwendig sein sollte, kann diese auch noch zu einem späteren Zeitpunkt durch-
geführt werden. 
Seit dem 01.05.2004 (Beginn der Jagdzeit) wurde im Stadtwald bereits 25 Rehe erlegt. 
Dies ist auch ein Hinweis auf einen erhöhten Bestand. 
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Finanzielle Situation  
 
 bisherige Einnahmen an Jagdpacht:  ~ 790,- Euro/Jahr 
 aktueller Stand Jagderlaubnisscheine 2.000,- Euro 
    Wildbreterlös   1.000,- Euro 
 
Wichtiger aber als die Einnahmen sind die künftig geringeren Ausgaben für Zaun- und 
Pflanzmaterial infolge geringerem Wildverbiss. 
 

3.  Auswirkungen der geplanten Forstreform für die Stad t Fürth  
 
Viele der seit Beginn des Jahres angekündigten Reformeckpunkte wurden erst in den 
letzen Monaten konkretisiert. 
 
Für die Stadt Fürth hätte die Forstreform folgende Auswirkungen: 
 
• Entgelt für Betriebsleitung von 230,- Euro/Jahr auf 247,- Euro/Jahr. 
 
• Keine Kürzung bei der Förderung walbaulicher und wegebaulicher Maßnahmen. 
 

In Teilbereichen wurden die Förderpauschalen sogar erhöht (Pflanzung v. Laub-
holzbeständen, Wegebau). 
Im Durchschnitt der letzten 5 Jahre erhielt die Stadt Fürth rund 12.500,- Euro 
Fördergelder/Jahr. 
 

• Zuschuss zu den Personalkosten des Stadtförsters kann künftig wegfallen → Mindereinnahmen von rund 6.500,- Euro. 
Dies sieht der momentane Entwurf der neuen Körperschaftswaldverordnung vor, 
der zur Zeit zum Anhörungsverfahren bei den Betroffenen bzw. Beleiligten und 
Verbänden vorliegt. 

 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 
Veranschlagung im Haushalt  
  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

 
II. BMPA/StR/SD       zur Versendung mit der Tagesordnung 

III. Ref. III 
Fürth,  23.09.2004 
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